
»mache alli mit, dass ma au
weJß, woher de bisch!« Ein
Glässle mit dem blauen Auf-
kleber der Muttersprochge-
seIlschaft: »Bi uns ka ma au
alemannisch schwätze« datt
jeder mit heim nehmen.

Es gibt viel zu lachen, auch
über die kleinen Anekdoten,
die HeiZmann natürlic11 und
locker aus seinem Büc)1lein
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Helmut Heizma;nn Wirbt bei
1

Ohlsbaliih;:i:(red/mj). »1 ess
gerne Ilspi dere Hitz, aber i
~uss\it'bas,se, dass Ini kei Bin
indeLälli.$tupft«, liest Daniel
aus der Klasse 4 b vor. Die bei-
del:}Klassen, die dabei sitzen,
lachen über seine ersten Ver-
suche, etw~s in Alemannisch
zu schreiben. Helmut Heiz-
mann, Mundartdichter aus
Gengenba~h, war zu Besuch
in der vierten Klasse der OhIs-
bacher We:inbergschule.

Die Muhdart, die daheim bei
vielen Kindetrt noch gespro-
chenwird)j soll gepflegt wer-
den, dachte sich der Klassen-
lehrer der 4 b, Konrektor Al-
bert Schulze. Da kam der Ar-
beitskreis' der Muttersproch-
gesellschaft »Mundart in der
Schule« zu Hilfe. Er bot für
Schulen Lesungen von MWld-
artautoren an. So erzählte
nun Helmut Heizmann aus
seinem Leben in Offenburg.

»Z'erscht bin iln de Elberg-
kindergarde gange und in
d'Elbergs~hul in Offeburg«,
berichtet er den Kindern, die
mäusche~still zuhören. Dass
es damals;'.sogar »Datze ur d'
Finger« gab, hören sie mit
Staunen. Schon als Kind kam
er zur Mundart, als er für die
Narrenzunft »Stückle und Ge-
dichtle« schrieb. Jetzt wollen
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Ohlsbachs Viertklässlern

vun de Saichblum, wo er im
Fräulein Lehrerin het bringe
welle, vum erscht verdient
Zehnerli. Einen kIeinen Lehr-
gang im alemannischen Dich-
ten gibt er den Kindern ~it.
Nachdem die Zehrijährigen
bestätigt haben, dass sich nie..
mand langweile, hat Heiz-
mann ein Mundartquiz auf
Lager. Was ein KniisIi ist, wis-
sen die Kinder, aber ein »Zain«
oder einen »Hurnigel« kennen
sie nicht. Und dass ein »Weg-
schisser« kein Hund ist, erfah-
ren die staunenden Kinder.
Ein selbst geschriebenes ale-
mannisches Gedichtle dürfen
sie fertig dichten, in dem sich
»rupf i alle russ« auf »Blume-
struss« reimen soll. Ganz schön
schwierig, niemand erreicht
alle Punkte. Doch Heizmann
vergibt schöne Buchpreise für
die besten Mundartkenner.

SWR-Reporterin dabei
»Viele Menschen wollen,

dass sich die Mundart unserer
Region erhält«, deshalb sei er
heute hier, um für diesen Dia-
lekt zu werben. Dass Kinder
aus mundartsprechenden Re-
gionen beim Pisa-Test besser
abgeschnitten haben, sei er-
wiesen, berichtet der Gengen-
bacher einer Reporterinvönt",..- """"_"_"'_A" """,cC,


